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2Tun fingen roir im trauten 2<reife, 223ir reden oon der 2Tächftenliebe : 2Sir fal3en andachtsooll die ßände
roie allemal 3U diefer Srift, das ift modem und macht fich gut. 3U 21nbeginn der 21bendruh.
die allerfrömmfte 2Beihnachtsroeife, 23erteilen tun roir höchpens ßiebe Soch nicht einmal der [Jugendfpende
roas fchön und felbftoerftändlich ift. und etroa einen alten ßut. fliejjt unfrerfeits ein Scherflein 3U.

2Sir tun die 223ohltat mit dem 2ïïunde: 2Sir roaren immer groj3 an 2Borten
das klingt nicht fchlecht und ift bequem. 2Benn fich ein Sammler fehen läf)t.
ünd fragt uns einer nach dem ©runde: dann fchlieften roir die beiden Pforten
Seils dieferhalb, teils außerdem." des 23eutels und des 2Tlundes feft. %au\ mntl

«frjtebung sut r)odUrreîfe
(Kedaktor Sührer [..Serner 3ntelligen3blatr]

ftellte die Sorderung an feine Kollegen, man
müffe fnftemalifch das 23olk 3ur Kunft ßodlers
er3tehen.)

Sapprament, pot) fapprament!
(Bar am (End

Oft er doch intelligent,
2Beil er ohne 3ögern fand:
(Es oerftünd' fich ja am Sand,
Safi die ßerren Sedaktoren
Seien da3U auserkoren,
ßodlers Sunft ins Solk 3U tragen.
(Endlich müffe er es fagen,
2Sas das SBichtigfte ihm fchien:
Unfereiner mufj er3iehn!"

Sapprament, pot) fapprament!
(Bar am (End

gfi er doch intelligent,
Sîeil er im Serein fo fpricht?
gft er doch oielleicht ein Gicht?
Ceider fanden die Sollegen,
Saf) fie eig'nes Urteil pflegen
Und durchaus nicht lügen roollen,
SSenn fie dem Serrückten grollen.
Solkesurteil fei (Beroähr,
Sah an mancher Sunft nichts roär*.

Sapprament, potj fapprament!
(Bar am (End

gft er doch intelligent.
Siefer Schroät)er, roeil er fpricht!?
Sch, roir roiffen's leider nicht.
Sreilich hörte ich oerftohlen,
Safj er ein Se3ept roollt" holen,
(Ein Se3ept für Suhm und (Ehren.
Geider konnt's ihn niemand lehren.
2Bar das nicht intelligent
Sührer. Sührer, fapprament!! Sebok

ütelfagend

Seuge (mit einem Seitenblick auf die

hübfehe 21ngeklagte) : 2ïïir hat die 21nge~

klagte auch nach und nach 3000 Ôranken
entlockt: aber ich betrachte mich nicht
als gefchädigt! 3ng.

(Sin Sranker hat fich feit fchon fehr geraumer
Seit einem und demfelben Ante anoertraut. (Er

befolgte fehr peinlich alle Sorfohriften diefes roeifen
ßauptes und oerfchluckte Unmengen oon ATedi3inen
und Sillen, ohne daf) es ihm beffer ging. Sein
SSunder, daf) auch fein (Eharakter darunter litt, er
rourde 3änkifch und jähzornig.

Slle ghre oerdammten Srech- und anderen
ATittel, die ich 3entnerroeife oerfchlucke, helfen nichts.
SJie Sie mir es oorgefchrieben, berühre ich auch
keinen Stein, fogar mein fonft fo geliebtes Sä&chen
Kaffee laffe ich bei Seite und doch geht es mit
meiner (Befundheit eher abroärts," fagte er eines

Sages mürrifch 3um Arçte.
Seruhigen Sie fich," meinte diefer. geh oer-

fpreche ghnen beftimmt, Sie roerden gefund roerden.
Schauen Sie mich an. Strohe ich nicht oor (Befundheit

und doch habe ich auch die nämliche Srankheit
gehabt, roie Sie, mein lieber Sreund."

Sber nicht den gleichen Ant!" D.

Der Kleinhändler.
21m 2ïïittagstifch. Sie 2ïïama ift fehr

ungehalten. Gs ift roirklich eine Schande
und nicht mehr erträglich. Schaut roieder.
roie ihr effet. 2ïïein gan3es ßaushaltungs-
geld roird in die Safche der 2Bäfcherin
roandern, roenn ihr roeiterfährt, das Sifchtuch

in diefer 223eife 3U befchmufoen. 23ei

jeder 2Tlahl3eit muß ich ein frifches heroor-
holen. 3eht geht mir aber endlich die
©eduld aus. 23on heute ab mu(3 jedes oon
euch für jeden Slecken, den es auf das Sifchtuch

macht, 3ehn 2lappen Strafe be3ahlen.
ßoffentlich roird das etroas nüben. ©leich
beim 21bendbrote fangen roir damit an."

21m 2ibendtifch. Ludolf und 2ïïarta,
die beiden ©rojjen", geben 21cht, auch der
kleine fechsjährige 2Tïarjl, und bei dem ift
die Surcht, das Sifchtuch 3U beflecken, am
größten, ©rftens, roeil er roei^, daj3 er beim
©ffen fehr ungefchickt hantiert, dann aber
auch, roeil er lieber 3ehn 2?appen empfängt
als gibt. 2Iuf einmal roird die 2ïïutter ftubig
und ficht auf 2ïïarJ hin, der feit einer
geraumen 223eile mit feinem Singer 3roifchen
feinem Seiler und dem Sifchtuche hinreibt.

2öas machft du denn, 2ïïaj;l?"
©an3 oerroirrt fährt 2Tïarl oon feiner

23efchäftigung auf und ftottert: 3ch habe
3roei Slecken gemacht, 2Tlama."

,,©ut, gut, mein 2<ind, du roeijjt ja, roas
das dich koftet."

21ber liebes 2Hütterchen, lajj mich noch
eine 2Seile reiben, die beiden find jebt fchon

gan3 nahe beifammen, und in einem 21ugen-
blick roird es nur noch ein einiger fein."

Gegründete Surcbt
(Ein ßerr rourde, roie er die Sahnhofflrafie kreu3en

roollte, oon einem Automobil angefahren. (Ein oorüber-
gehender Arçt fpringt ihm 3U ßilfe und roill ihn mit
allen nur möglichen ATitteln auf die Seine bringen,
der andere roinkt ihm aber ängfllich.

ßaben Sie doch keine Sngfl, Stenfchenkind, ich

roeifj, roas ich 3U tun habe, ich bin ja Arçt."
(Eben deshalb, mein Ciebfier, ich bin der

Soktor %."" D.

Die Unfcftuldigen
2<nabe: Su 23atter, roas find au das für

Stündler, d'So^ei-Stündler?
23 a ter: Sas find derig, roo nüt mached.

roenn d'23oÜ3ei umen ift.

eeroalttätig
Caf} mich, 2irthur, rühr' mich nicht an!"
©rlaub' mal, ich bin doch kein 23ufen-

fchoner!"" 3na.

Bus dem neuen <£oangeüum
(3ur 3ürcher 23olksabflimmung)

Sür die Geberçeugung ftreiten
(fo rief einftens der Prophet)
follt ihr mittels Seuer3ungen
(2Sie es in der 23ibel fteht.)

Clnd fo 3ogen roir als fromme
23ürger einer frommen Stadt
in den 2<ampf, der die berouj^ten
Sormen angenommen hat.

23odigten den frechen ©egner,
diefen S03Ù bis 3um Schluß
in der Cime man mit Schmun3eln
3ähite dreimaltaufend îpius.
Clnd ein jeder braoe 223ähler

roarf 3ufrieden und behend
in die 23ruft fich. Soch roir hätten
ficher nicht gefiegt fo gfchroend,
roäre nicht herabge3uckt oon
oben der ©rleuchtungsftrahl :

roählet nur den 2Tlünchftammjtiefel!
kündete das ©enterai.

2B03U nach der 23ibel greifen.
roenn es um die Stimmen geht?
Sie modernen Seuer3ungen
find der beffere Prophet.

Abraham a Santa larc

Sfchau, Süffel, roas häfcht denn du,
du häfcht ja de 21rm i de Sinde? 2Bas
ifcht paffiert?"

,,G nüt, nur die letfeht 2Tacht, roon i

3um 223irtshus ufe chume, lauft mr ä fo nen
Coli uf d'ßand."" .

Kofenamen
O, roie empfindfam
Sind heut' die ße^en,
Cieblich und lindfam:
Alles macht Schmer3en!
23ackes fchimpft einer,

Saupreuf) hingegen
Sennt man ihn feiner
3ärtliches Segen!

Stellten roir auch fo,

Ach, uns beeifern:
Slit jedem ßauch, 0

ATüfiten roir geifern!
Stüf)ten uns machen
(Einander 3um Spei3iel.
Stellten roir krachen
Sach folchem Seifpiel.

Sennte ein (Ehaib, 0.

©halb einen anderen
Son ßof und 2Seib, 0.
ATüfiten roir roandern!
Sein, nein, es reckt dich

Aufroärts. o Sruder,
Sennt der Sefpekt dich

(Ein chaibe Cuder! t.*.

Weihenacht
Nun singen wir im trauten Nreise. Wir reden von der Nächstenliebe: Wir salzen andacktsoo» die Kände
wie allemal zu dieser Grift. das ist modern und macbt sicb gut. zu Anbeginn der Abendrub.
die ollersrömmste Weibnacbtsweise. Berteilen tun wir nächstens Kiebe Docb nicbt einmal der Iugendspende
was schön und selbstverständlich ist. und etwa einen alten Kut. fließt unsrerseits ein Scherslein zu.

Wir tun die Wobltat mit dem Nlunde: Wir waren immer groß an Worten
das klingt nicbt sckleckt und ist bequem. Wenn sick ein Sammler seken läßt.
«Und fragt uns einer nack dem Grunde: dann schließen wir die beiden Pforten
..Teils dieserbalb. teils außerdem." des Beutels und des Mundes sest. Paul Aià-r

Erziehung zur Hoölerreife
(Zîeclaktor Bàcr l...Derner IàMgenzdlaU'1

stellte à Sortierung an seine Kollegen, man
müsse snstemallsck lias Bolk zur Runst fzocllers

Sapprament, poh sapprament!
Gar am End
Ist er oock intelligent.
Weil er ohne Zögern fand:
Es verstüncl' steh ja am Rand.
Dah aie Kerren Redaktoren
Seien clazu auserkoren.
Kodlers Runst ins Dolk zu tragen.
Endiick müsse er es sagen.
Was clas Wichtigste ikm sckien:
..Unsereiner muh erziekn!"

Sapprament. poh sopprament!
Gar am Enci

Ist er oock intelllgent.
Weil er im Derein so sprlckt?
Ist er clock viellelckt eln Lickt?
Leicier sancien ciie Rollegen,
Dah ste eig nes Urteil pflegen
Unci durckaus nickt lügen wollen,
Wenn ste ciem Verrückten grollen,
Dolkesurteil sei Gewäkr.
Daß an mancker Runst nichts wär'.

Sapprament, poh sapprament!
Gar am Enci

Ist er cioch intelligent.
Dieser Schwätzer, weil er spricht!?
Ach, wir Wissen s leicier nichl.
Sreilick hörte ich verstohlen.
Dah er ein Rezept wollt' holen,
Ein Rezept für Ruhm uncl Ehren.
Leicier konnl's ikn niemanci lekren.
War cias nickl intelligent
Bllkrer. Bükrer. sapprament l! s-dok

vielsagend
5Zeuge (mit einem Seitenblick aus die

kübscke Angeklagte) : Mir kat die Angeklagte

auck nack und nack Tranken
entlockt: aber icb betracbte micb nickt
als gesckädigt! Ing,

Giftig
Ein Rranker kal sich seit schon sekr geraumer

Zeit einem unci ciemselben Arzte anvertraut. Er
besoigte sekr peiniick alle Borsckristen ciieses weisen
Kauptes unci verschluckte Unmengen von Medizinen
uncl Pillen, okne ciaß es ikm besser ging. Rein
Wuncler. ciaß auck sein Ckarakter darunter IM. er
wurde zänkisch und jähzornig.

..Alle Ikre verdammten Breck- und anderen
Allttel, die ick zentnerweise verscklucke, Kelsen nichts.
Wie Sie mir es vorgeschrieben, berühre ick auck
keinen Wein, sogar mein sonst so geliebtes Täßcken
Rassee lasse ick bei Seite und doch geht es mit
meiner Gesundkeit eker abwärls," sagte er eines

Tages mürrisch zum Arzte.
Beruhigen Sie stck," meinte dieser. Ick ver-

spreche Iknen bestimmt. Sie werden gesund werden.
Schauen Sie mich an. Strohe ich nickt vor Gesund-
kell und doch kabe lck auch die nämliche Rrankkeit
zekabt, wie Sie. mein lieber Sreund."

Ader nickt den gleicken Arzt!" n.

Ver Rleinhänüler
Am Mittagstisch. Die Mama ist sekr

ungekaiten. Es ist wirklich eine Sckancle
und nicht mekr erträglich. Schaut wieder.
wie ikr esset. Mein ganzes Kausbaltungs-
geld wird in die Tasche der Wäscherin
wandern, wenn ikr weitersäkrt. das Tischtuch

in dieser Weise zu desckmuhen. Bei
jeder Mahlzeit muß ich ein frisches hervor-
kolen. Jeht gekt mir aber endlich die
Geduld aus. Bon beute ab muß jedes von
euch sür jeden siechen, den es aus dos Tisch-
tuch macht, zekn Rappen Strafe bezoblen.
Kosfentlick wird dos etwas nühen. Gleich
beim Abendbrote sangen wir damit an."

Am Abendtisch. Rudols und Marta.
die beiden Großen", geben Acht, auch der
kleine secksjäkrige Maxi, und bei dem ist

die Surcht. das Tischtuch zu bestecken, am
größten. Erstens, weil er weiß, daß er beim
Essen sebr ungeschickt kontiert, dann ober
auch, weil er lieber zekn Rappen empfängt
als gibt. Aus einmal wird die Rlutter stuhig
und siebt aus Maxi kin. der seit einer
geraumen Weile mit seinem Singer zwischen
seinem Teller und dem Tischtuche kinreibt.

Was machst du denn. Rlaxl?"
Ganz oerwirrt säbrt Rlaxl von seiner

Beschäftigung aus und stottert: Ich kabe
zwei Siechen gemacht. Rlamo."

Gut. gut. mein Rind, du weißt jo. was
das dich kostet."

Aber liebes Mütterchen, ioß mich noch
eine Weiie reiben, die beiden sind jeht schon

ganz nabe beisammen, und in einem Augenblick

wird es nur noch ein einziger sein."
v.

Segrünöete Zurcht
Ein Kerr wurde, wie er die Baknkofstraße kreuzen

wollte, von einem Automobil angefakren. Ein vorüber-
gebender Arzt springt ikm zu Kiife und will Ikn mit
allen nur möglichen Miltein auf die Beine dringen.
der andere winkt ikm aber ängstlich.

Kaden Sie dock keine Angst. Menschenkind, ick

weiß, was lck zu tun Kode, ick bin ja Arzt."
Eben desKalb, meln Liebster, ich bin der

Doktor A."" n,

Vie Unschuldigen

Rnobe: Du Botter, was sind au das sür
Stündler. d'Bolizei-Stündler?

Boter: Das sind derig. wo nüt moched.

wenn d'Boiizei umen ist.

Gewalttätig
Laß mich. Artbur. rükr' mich nicht ani"
....Erlaub' mal. ich bin doch kein Busen-

schöner'."" zn°.

fius öem neuen Evangelium
(!Zur iZurcner Volksabstimmung)

Sür die (Ueberzeugung streiten
(so ries einstens der Propbet)
sollt ibr mittels Seuerzungen l

(Wie es in der Bibel stekt.)

«Und so zogen wir als fromme
Bürger einer srommen Stadt
in den Ramps. der die dewußten
Sormen angenommen bat.

Bodigten den frechen Gegner.
diesen Sozi, bis zum Schluß
in der «Urne man mit Schmunzeln
zäbite dreimoltausend Plus.
«Und ein jeder brave Wäbler
wars zufrieden und bebend
in die Brust sich. Doch wir kätten
sicher nicht gesiegt so gschwend.
wäre nicht kerabgezuckt von
oben der Crleuchtungsstrabl :

wäblet nur den Münchstammstiefel'
kündete das Centeral.

Wozu nach der Bibel greisen.
wenn es um die Stimmen gekt?
Die modernen Seuerzungen
sind der bessere Propket.

Adraiiam a Sania Tiara

Tschau. Süsse!, was käsckt denn du.
du häscht ja de Arm i de Binde? Was
ischt passiert?"

(Z nüt. nur die ietsckt Rächt, won i

zum Wirtskus use ckume. laust mr ä so nen
Löli us d'Kand."" n.

Kosenamen
<Z, wie empfindsam
Sind keul' die Kerzen.
Lieblick und lindsam:
Alles mackt Sckmerzen!
Wackes schimpft einer.

Saupreuh hingegen
Rennt man ihn seiner
Zärtllches Regen!

Wolken wir auck so.

Ack, uns beeisern:
Alit jedem Kauck, o

Müßten wir gelsern!
Müßten uns machen
Einander zum Speiziel.
Wollten wir kracken
Nack solchem Beispiel.

Nennte ein Ckalb, o.

Ekaib einen anderen
Don Kos und Weib. o.

Mühlen wir wandern!
Nein. nein, es reckt dick

Auswärts, o Bruder.
Nennt der Respekt dick

Ein ctiaibe Luder! -r,».
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